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NEUE THEMEN FÜR DAS TAB

Nachdem im Frühjahr 2014 die Vor-
sitzende des Ausschusses für Bildung, 
Forschung und Technikfolgenabschät-
zung (ABFTA), Patricia Lips, eine 
Themenfindungsrunde für neue TA-
Projekte bei allen Ausschüssen und 
Fraktionen des Deutschen Bundesta-
ges gestartet hatte, gingen gut 40 Un-
tersuchungsanträge beim ABFTA ein. 
Alle Themenvorschläge wurden vom 
TAB gemeinsam mit den neuen Ko-
operationspartnern eingehend kom-
mentiert, um der Berichterstatter-
gruppe für TA Vorschläge für eine 
mögliche Bearbeitung zu unterbrei-
ten. Nach intensiver gemeinsamer Dis-
kussion im Rahmen des TA-Bericht-
erstattergesprächs Anfang Juni wurde 
von den Abgeordneten eine Themen-
staffel von elf Projekten ausgewählt. 
Grundsätzlich befürwortet wurden 
sechs weitere Themen, die nach ei-
ner entsprechenden Beschlussfassung 
2015/2016 vom TAB bearbeitet wer-
den könnten.

Die vom ABFTA in seiner letzten Sit-
zung vor der Sommerpause am 2. Juli 
beschlossenen neuen TAB-Projek-
te werden in diesem TAB-Brief kurz 
vorgestellt.

TAB-BERICHTE IM BUNDESTAG

Der TAB-Arbeitsbericht Nr. 159 »Cli-
mate Engineering« wurde am 2. Juli 
2014 im ABFTA abgenommen. Eine 
öffentliche Präsentation der Ergeb-
nisse findet am 24. September 2014 
statt. Die TAB-Arbeitsberichte Nr. 158 
»Herausforderungen einer nachhalti-
gen Wasserwirtschaft« und Nr. 156 
»Postdienste und moderne Informa-
tions- und Kommunikationstechnolo-
gien« sind als Bundestagsdrucksache 
Nr. 18/2085 und 18/582 erschienen. 
Letzterer ist im Plenum am 22. Mai 
2014 behandelt worden. Die zu Pro-
tokoll gegebenen Reden finden sich 

im Plenarprotokoll 18/36 auf den Sei-
ten 3170 bis 3175.

Folgende TAB-Arbeitsberichte wurden 
vom ABFTA mit Kenntnisnahme ab-
schließend beraten:

> »Konzepte der Elektromobilität und 
deren Bedeutung für Wirtschaft, Ge-
sellschaft und Umwelt« (Nr. 153) 
und »Zukunft der Automobilindu-
strie« (Nr. 152) am 2. Juli 2014

> »Gesetzliche Regelungen für den Zu-
gang zur Informationsgesellschaft« 
(Nr. 149) am 7. Mai 2014

> »Wettbewerbsfähigkeit der europä-
ischen Wirtschaft im Hinblick auf 
die EU-Beihilfepolitik – am Beispiel 
der Nanoelektronik« (Nr. 139) am 
2. April 2014

ÖFFENTLICHE AUSSCHUSS-
SITZUNG ZUM TAB-BERICHT 
»CLIMATE ENGINEERING« 

Der Klimawandel wird vielfach als 
das zentrale Umweltproblem unse-
rer Zeit angesehen. Ungeachtet der 
vielfältigen Klimaschutzbemühungen 
ist es bisher jedoch nicht gelungen, 
den weiteren Anstieg der Treibhaus-
gaskonzentrationen in der Atmo-
sphäre aufzuhalten. Um der damit 
verbundenen Erderwärmung entge-
genzuwirken, gibt es neben Strategien
zur Emissionsreduktion prinzipiell
noch andere Handlungsoptionen. 
Dazu gehören gezielte technische In-
terventionen in das Klimasystem – das 
sogenannte Climate Engineering (CE). 
Hierbei soll durch Technikeinsatz in 
großen und größten Dimensionen ent-
weder das bereits emittierte CO2 wie-
der aus der Atmosphäre entfernt oder 
direkt in den Strahlungshaushalt der 
Erde eingegriffen werden.

Ob bzw. unter welchen Bedingun-
gen Climate Engineering einen Bei-
trag zur Verhinderung eines unter 

Umständen folgenschweren Klima-
wandels liefern könnte oder gar soll-
te, diese Frage stand im Mittelpunkt 
des TA-Projekts »Climate Engineer-
ing«. Der Abschlussbericht gibt einen 
Überblick über den Stand des Wis-
sens bezüglich naturwissenschaft-
lich-technologischer Aspekte des 
Climate Engineering. Darüber hin-
aus werden die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen und Regulierungserforder-
nisse in nationaler und internationa-
ler Perspektive analysiert. Schließlich 
wird der Blick auf ethische, politische 
und sozioökonomische Bewertungs-
kriterien gerichtet, die angesichts der 
zu erwartenden weitreichenden Kon-
sequenzen einer großskaligen Anwen-
dung von Climate Engineering von 
besonderer Relevanz für Entscheidun-
gen über weitere Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten sind. 

Angesichts der Bedeutung des The-
mas für die Klimaschutzpolitik hat der 
Ausschuss für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung beschlos-
sen, die Präsentation der Ergebnisse 
des Abschlussberichts zum TA-Pro-
jekt im Rahmen einer öffentlichen 
Ausschusssitzung am 24. September 
2014 durchzuführen. Zur Veranstal-
tung mit dem Titel »Climate Engi-
neering – sinnvolles Instrument oder 
Sackgasse in der Klimapolitik?« sind 
neben den Ausschussmitgliedern inte-
ressierte Bundestagsabgeordnete aus 
anderen Ausschüssen, Experten aus 
der Wissenschaft und den Ministerien
sowie die interessierte Öffentlich-
keit eingeladen. Ziel ist es, eine drin-
gend gebotene gesellschaftspolitische 
Debatte über die Sinnhaftigkeit von 
Climate Engineering anzuregen und 
zugleich weitere notwendige (politi-
sche) Schritte im Umgang mit Climate
Engineering zu identifizieren.

Die öffentliche Ausschusssitzung findet 
am 24. September 2014 von 15.00 bis 
17.30 Uhr im Sitzungssaal E 300 des 
Paul-Löbe-Hauses statt.
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14 bildete Mediengestalterin und verfügt 

zudem aufgrund ihrer vorherigen be-
ruflichen Tätigkeiten über vielfälti-
ge Erfahrungen in der öffentlichen
und wissenschaftlichen Verwaltung.
Unter anderem war sie im Rechenzen-
trum der FU Berlin – an der sie auch 
Soziologie studierte – verantwortliche 
Leiterin für den Betrieb und die Orga-
nisation des universitätsinternen IT-
Supports. Frau Weiß kümmert sich im 
TAB – neben der Unterstützung in der 
Büroorganisation – insbesondere um 
die Gestaltung der Publikationen und 
den Webauftritt.

Dr. Franziska Boerner arbeitet seit 
dem 1. April 2014 als Wissenschaftle-
rin im TAB. Sie studierte Kommunika-
tionswissenschaften und Management 
(B.A.) an der University of Leeds (Eng-
land), erhielt einen Master in Health, 
Science and Environmental Commu-
nication an der Marquette University 
(Wisconsin, USA) sowie ein Diplom 
in Medienmanagement an der Hoch-
schule Mittweida. 2010 wurde Fran-
ziska Boerner an der Universität Kas-
sel im Fach Psychologie promoviert. 
Zwischen 2010 und 2012 forsch-
te sie als Postdoc an den Universitä-
ten in Alberta und Manitoba (Kana-
da) zur verbesserten Kommunikation 
über Pandemien und wechselte dann 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
das Institut für Technikfolgenabschät-
zung und Systemanalyse (ITAS) des 
Karlsruher Instituts für Technologie, 
wo sie bis zum März 2014 in Projek-
ten zur gesundheitlichen Risikowahr-
nehmung tätig war. In diesen Kontex-
ten hat sich Franziska Boerner auch 
eingehend mit Fragen der Technikfol-
genabschätzung befasst.

rischen TA auch über Europa hinaus 
in den »Grundsätzen der TA« festge-
schrieben worden. Denn nicht nur die 
wissenschaftlichen Debatten finden im 
internationalen Rahmen statt, sondern 
auch forschungs- und technologiepo-
litische Entscheidungen sind immer 
mehr in internationalen Einrichtun-
gen verankert, am augenscheinlichs-
ten bei der Europäischen Union, aber 
auch in vielen weiteren internationalen 
politischen Institutionen. Die Verfüg-
barkeit und Rezipierbarkeit der TAB-
Studien in diesen Gremien wird des-
halb immer wichtiger.

Über die früh etablierte Website des 
TAB konnten schon immer die Zu-
sammenfassungen der TAB-Berichte 
auch in englischer Sprache abgerufen 
werden. Seit 2009 hat das TAB darü-
ber hinaus mit Zustimmung der Be-
richterstattergruppe für TA eine ei-
gene englischsprachige Buchreihe 
etabliert, in der ausgewählte TAB-Be-
richte, die ein besonderes internatio-
nales Interesse erwarten lassen, auf-
genommen werden. Diese Buchreihe 
umfasst zurzeit sechs Titel und ist über 
die Website des TAB direkt abrufbar 
(www.tab-beim-bundestag.de/en/pu-
blications/books/). Mit dem Erschei-
nen des sechsten Bandes »Electronic
petitioning and modernization of pe-
titioning systems in Europe« – ein 
Thema, das derzeit bei verschiedenen 
europäischen Parlamenten virulent ist – 
wurde eine weitere Neuerung einge-
führt: Die Titel der englischen TAB-
Buchreihe stehen nun auch weltweit 
als gedrucktes Buch zu sehr modera-
ten Preisen über den Online- oder sta-
tionären Buchhandel zur Verfügung 
(siehe Rubrik »Neue Veröffentlichun-
gen«, S. 52). 

NEUE MITARBEITERINNEN 

Seit dem 1. März 2014 hat das TAB 
eine weitere Mitarbeiterin im Sekre-
tariatsbereich: Edna Weiß ist ausge-

TAB-FOKUS: ERGEBNISSE KURZ 
UND BÜNDIG

Eine kurze, anschauliche und dennoch 
fundierte Zusammenfassung wichti-
ger Ergebnisse von TA-Analysen stand 
schon lange auf unserer Vorhabens-
liste. Die Neuaufstellung des TAB in 
der aktuellen Vertrags- und Wahl-
periode gab nun den endgültigen An-
stoß, das neue Publikationsformat 
»TAB-Fokus« zu entwickeln. Diese 
vierseitigen Kurzinformationen wer-
den zukünftig zu allen Abschlussbe-
richten und fallweise z.B. anlässlich 
öffentlicher Veranstaltungen oder sons-
tiger besonderer Ereignisse erscheinen.

Die ersten Ausgaben sind seit Kurzem 
auf der TAB-Webseite verfügbar (www.
tab-beim-bundestag.de/de/publikatio-
nen/tab-fokus/index.html): TAB-Fokus 
Nr. 1 zum Arbeitsbericht Nr. 154 »Fern-
erkundung: Anwendungspotenziale 
in Afrika«, TAB-Fokus Nr. 2 zum Ar-
beitsbericht Nr. 156 »Postdienste und 
moderne Informations- und Kommuni-
kationstechnologien« und TAB-Fokus 
Nr. 3 zum Arbeitsbericht Nr. 159 »Cli-
mate Engineering«. Gedruckte Exem-
plare werden in Zukunft den TAB-Ar-
beitsberichten beigelegt, elektronisch 
werden TAB-Fokus-Ausgaben auf den 
jeweiligen Projektseiten angeboten.

DAS TAB VERSTÄRKT DIE INTER-
NATIONALE SICHTBARKEIT 
AUSGEWÄHLTER STUDIEN

Obwohl das TAB seinen ersten Ad-
ressaten (und Auftraggeber) im Deut-
schen Bundestag hat, wurde von An-
fang an auch auf die internationale 
Sichtbarkeit der Ergebnisse der TAB-
Studien Wert gelegt. Ganz explizit ist 
eine Teilnahme und Zusammenarbeit 
des TAB im »European Parliamentary 
Technology Assessment Network« (EP-
TA-Netzwerk) mit dem Ziel einer Stär-
kung der internationalen parlamenta-


